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«Was ist das für ein eigentümlicher
Fallschirm?» Söndagsnisse-Strcx

(« | uaipnejL
unsq nejj sjuQUjna-| sajasun js| spq»)

Unverbesserlich
Ein schwerhöriger Trinker kommt

zum Arzt. «Geben Sie das Trinken auf»,
sagt der Arzt, «und Ihr Gehör wird sich
bessern!» Nach einem Monat
Enthaltsamkeit ist das Gehör tatsächlich viel
besser geworden. Nach einem zweiten
Monat aber ist wieder eine merkliche
Verschlechterung eingetreten. «Sie
haben gewifj wieder gefrunken?», sagt
der Arzt. «Ach, Herr Doktor, alles, was
ich gehört habe, war nicht so gut wie
Wein.» -dy

«Händ Sie en Unfall gha, Herr Dokter, dafj
Sie sonen Buggel mached?»

«Nänei, nu Ferie imene Hüsli mitere niedere
Schfube »

VALJEWO
Kriegserinnerungen eines Schweizer Arztes

von Dr. med. Hans Vogel

Die Basler Nachrichten" schreiben:

Vielerorts weist das Tagebuch über sich selbst hinaus.
Einige ergreifende Menschenschicksale, Persönlichkeiten,
die in ihrem Kern erfaßt sind, geben ihm tiefern Gehalt.
Zum eindrucksvollsten aber gehört eine Kampfszene
zwischen Serben und berittenen Türken und die still
duldenden Scharen heimatloser türkischer Flüchtlinge.

300 Seiten in Leinen gebunden Preis 7 Fr.
Zu beziehen in sämtlichen Buchhandlungen.

Erschienen im Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach.

Lieber
Nebelspalter!

Meine-vierjährige Nichfe
bedauert arg, dar) ihr
Ferienkind, wie das
letztjährige, nun wieder abreisen

mufj. Sie reklamiert bei
ihrer Mama: «Jetzt wänd
mer aber emol eins wo mr
b'halfe cha, wie mich.»

H. W.

's Marili schpillt im Garte.
Do summet e grofji Hur-
nusle drthär. 's Jümpferli
schletzt 's Garfetörli zue
und rüeft: «So, jetz chum
ine, wänn d'chasch!»

O. Fr.

Das Franzosenkind unserer

Nachbarn nahmen wir
mif ins Strandbad. Es

betrachtete die Impfzeichen
am Oberarm meiner Frau
und frug: «Est-ce que c'est
votre numéro, Madame?»

H. W.

Peterli fragf seinen Va-
fer: «Du, Vati, wachsisch
Du nümme?) «Nei, ich
wachse nüme», ist die
Antwort. Darauf orakelf der
Kleine: «Wänn Du na
Wurzle hetfisch, würdisch
beschtimmt na wachse.»

g. pf.

's drühjöhrig Marili gsiehf
e Späfzli über de Dach-
chänel us lahne. Es winkt
em druf mif sym Händli
und rüeft mit sym dünne
Schtimmli: «Fall nid abe,
Vögilil» O. Fr.

Myn siebejöhrige Bueb
darf mit mir is Museum.
Wo mir vor-e-me Chnoche-
grüschf vo me-n-e prähi-
schforische Mänsch schtönd,
seit är lysli zu mir: «Gäll,
Vatter, da isch jefz en
innerliche Mänsch?» Fr.

¦frür die Dcrdauungéorgam

$mfo, MARPHALIN-

da» wirksame Heilmittel!
Seit Jahren bewahrt.

Ferner MARPHALIN
Nr. 2 Gegen Nieren- U.Blasenleiden
Nr. 3 FUr die Atmungsorgane
Nr.4 Gegen Nervenschwäche

und Hautleiden

Erhältlich in den Apotheken

M ARPHA Alleinige Hersteller:

Aktiengesellschaft fUr pharmazeutische Präparate
St. Gallen

sagt man oft von einem Arbeiter, der mehr
verdient als alle andern. Wenn man dann der Sache
auf den Grund geht, erfährt man, daß er nicht
nur im Praktischen gut ist, sondern auch die nötigen

theoretischen Kenntnisse besitzt. Ja, er macht
selbst kleine Konstruktionen. Er ist eben nicht
stillgestanden, sondern hat durch Fernunterricht seine
beruflichen Fähigkeiten weiter ausgebaut. «Wenn
ich das nur auch könnte!» sagen Sie? Das kann
.jeder Mechaniker, .jeder Schlosser, .jeder Elektriker.
jeder Manier usw., er muß nur vorwärtskommen
wollen! Wenn Sie das nicht glauben, dann
verlangen Sie gleich jetzt das kostenlose Büchlein
«Der neue Weg aufwärts» vom

LEHRINSTITUT 0 N KEN, KREUZLINGEN 4

Dieses Inserat gilt als Gutschein für das
Büchlein Der neue Weg aufwärts".
Sohneiden Sie es aus, notieren Sie Name,
Beruf und Adresse dort auf dem Rand und
schicken Sie es rar 5 Rappen Porto ein.
Dies verpflichtet Sie zu nichts.

DAS SCHWEO/SCHt JONIrVUNOtR

7

«Was ist ciss Iür sin oiczsntürnlicksr t-sll-
sckirm?» 5örni->g!r>i^e-5iri»

(« I USU,2N>?^

uilsq ne/^ Ziusu;ns-> ss^ssun isi sexz»)

I^nvst'bssssi'Iiesi

^in zciiwsriiöricisr Irinicsr lcommt
zum ^rzt. «Qsksn Zis cis; lrinicsn sui»,
ssgi cisr /Xrzi, «unci Iiir Osiiör wirci zicii
ksszsrn!» liscii sinsm /vionst lintiislt-
ssmicsit i;i cisz Osiiör tstssciiiicii visi
kssssr gsworcisn. Isiscii sinsm zweiten
/vionst sksr ist wiscisr sins msriciiciis
Vsrsciiisciitsrunci singstrstsn. «5is
nsksn gswik; wiscisr cistrunicsn », ssgt
cisr ^rzt. «^cii, >-Isrr voictor, siiss, wss
icii gsiiört iisks, wsr niciit 5c> gut wis
V/sin.» -ci/

«kisnci 5is sn clntsii gks, i-isrr volctsr, cisi;
5is sonsn öuczgoi macksci?»

«tisnsi, nu I-sris irnsns i-iüsii mitors niscisrs
5cktuko »

^riexi8erinnerun-;en eines Zc>nvvei?er ^cr^tes

von Or. rnecl. Hans Vo-Zel

vis Lssler Ksctirtckton" sekreiken:

Vielerorts veist cias 1'sßebuen über sien selbst binsus.
t?inifle er^reikencie Ivsensebensebielcssle, ?ersönlicklceiten,
clie in itirem Kern ertskt sinci, Zellen ikm tiekern lZebslt.
üum einiiruclcsvcillsteii sker gekört eine Xsmpksxene ?,» i-
scken Lerben unci berittene» l'ürl-.en uncl 6ie still <I»i-
clericien Zebsren beimatloser türkiscber t^Iücktlini^e.

300 Leiten in deinen ßekun6en ?reis 7 k'r.

?u belieben in sämilieken kuebksncilunizeii.

IZrscbienen im Verisß i!. I^äpse Len? in korsekseb.

l-iebs»-

iXIsbelspÄltsi-!

rinsin» visrjskriczs ktickts
kscisusrt srcz, cish ikr t-s-
risnl-inci, wis cisz lstzt-
iskrigs, nun wiscisr skrsi-
ssn muh, 8is rslclsmisrt ksi
ikrsr «Vtsms: «ist^t wsnci
msr sksr smoi sins wo mr
k'ksits cks, wis mick,»

l-I, W,

'5 rV^sriii sckpiiit im c?srts,
Oo summst s grohi klur-
nusis cirtksr. 's ^llmotsrii
sckistzt 'z Osrtstörii zuo
unci rüott: «80, jstz ckum
ins, wsnn ci'ckssck l»

O, I-r,

Oss l-rsnzosonlcinci unso-
ror KIsckksrn nskmsn wir
mit ins Ztrsnciksci, üz ks-
trscktots ciis lmptzoicksn
sm Oksrsrm msinsr ^rsu
unci trug: « iist-cs qus c'sst
votrs numsro, r^scisms?»

ki, W,

k'stsrii trsczt ssinsn Vs-
tsr: «Ou, Vsti, wscksisck
Ou nümms?> -<kisi, ick
wsckss nüms», ist ciis ^nt-
wort. Osrsut orslcsit cisr
Klsins: «Wsnn Ou ns
Wuriis ksttisck, würclisck
ksscktimmt ns wsckss,»

g, oi,

's cirükjökrig rv^srili gsiskl
s 5ostzii üksr cis Osck-
cksnsl us lskns, rls winlct

sm cirut mit s/m l-lsncili
unci rüstt mit s/m ciünns
5cktimmli: «I-sii nici sks,
Vögiiii» O, I-r.

/^/n sisksjokricio öusk
cisrt mit mir is /v^ussum.
Wo mir vor-s-ms Lknocks-
grüsckt vo ms-n-s orski-
-cktoriscks /v>snsck scktönci,
zsit sr i/sli zu mir: »Osii,
VsIIsr, cis isck jstz sn in-
nsriicks /Visnsck?» l-r.

«I»« « iirli!,»,,»« Heilintttel l

Lei! Iskren bevvcinrt.

Werner lviAKPU^I li
tir. Z ciexen liieren- u.IZIssenIei6en
lir, Z k'ur ctie /Xtmunxsoi-srsne
Iir. 4 c-exen liervensckwsctie

un6 rtsurletclen

IZrnciiilicli in cien ^potiieicen

M H k p tt ^Ileinlxe ttersieller:

/S.I<rienxese»sctiskt tllr pksrmszeutiscke prSpsrste
8». lZsIIen

Süßt m»n vkl von einem Arbeiter, 6er mekr ver-
ciient »Is alle anclern, XVenn msn clsnn 6er Ssoke
suk 6en (Zrun6 xekt, erkskrt msn, 6slZ er niekt
nur im i?rsktiscken izut ist, sonciern «uek 6ie nötigen

tkearetiscken Kenntnisse besit-t, ^s, er msckt
selbst kleine Konstruktionen, tZr ist eben niekt still,
^esi»n6en, son6ern kst 6urck ?ernunterriekt seine
keruklicken r'skixkeiten weiter »usxebsut. «Wenn
ick ciss nur »uck könnte!» ss^en Sie? vss kann
ie6er ^lecksniker. .je6vr Scklosser. je6er Elektriker.
ie6er ^lsuier usxv,, er mulZ nur vorwärtskommen
-vo?/-?,!,' Wenn Lie 6ss nickt gisuken, 6snn ver-
lsnxen Sie gleick ^etut 6ss kostenlose IZüekIein

l.c«NItiS7IIU7 0KKI->«. KNI-U7I.IKlZI-ltl 4

visses loserst xilt »>s lZuIsoksw kür ä»s
kückisin vsr »sus VVeij »utvijrrs",
Soknsilisn Sie s« »us^ »olisrsn Si« Kiim«.
öerut »n<! ^ckr«»s« ckort »st 6«m k»nci unck
scki^ken Sie «» tiir 5 kuppen ?c>rtc> «io.
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